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WeiLage für WuchkriLik .
Die Klassiker der Naturwissenschasteu .

Ol . Das Bild , welches jeder denkende Mensch von der
Welt und dem Leben auf ihr in sich trägt , ist zwar von
mannigfaltigen und oft höchst persönlichen Vorstellungen
zusammengefügt , aber es gibt doch einige Grundzüge des
geistigen Strebens , die solcher Anschauung gemeiniglich
vorauszusetzen sind . Zu ihnen gehört vor allem die Na¬
turkunde, eine Wissenschaft, zu der alle übrigen in Be¬
ziehung stehen, denn jeder Gedanke , der heutigentages
laut wird und jemals laut wurde , lvurzät irgendwie in
diesem uralten Bemühen , die stofflichen Ursachen und
Eigenschaften des Daseins kennen und nutzbar unter -
scheiden zu lernen . So ruht die gesamte geistige Bil¬
dung des Kulturmenschen in dem warmen , lebenstrauten
Bette der Naturwissenschaft , denn sie umfaßt ja die
Grundlagen von allem Tun und Treiben , dessen „die
vollkommenste Schöpfung der Natur " befähigt ist, und
es mag ein Gegenstand noch so weit entfernt von dem
Denkbilde dieser Disziplin sich zu befinden scheinen, er
ist dennoch in ihrem Streben mit eingeschlossen und letz¬
ten Endes nur ein Bruchstück jenes Ganzen , zu dessen
Erforschung sie aus dem dunklen Drange des mensch¬
lichen Geistes emporblühte .

In diesem Sinne muß es als höchst verdienstvoll be¬
grüßt werden , daß ein Verlag , der sich in den Dienst
einer neuzeitlichen Bewußtseinsbildung gestellt hat,
Eugen Diederichs in Jena , es unternimmt , eine
Bibliothek der wichtigsten Erscheinungen aus der Ge¬
schichte der Naturforschung herauszugeben . Vom Gra¬
fen Karl von Klinkowström und dem Privatdozenten Dr .
Franz Strunz geleitet , ist unter dem vielversprechenden
Titel „Klassiker der Naturwissenschaft
und Technik " zunächst eine Serie von zwölf Bänden
geplant , in welcher von den primitivsten Anfängen der
Technik über die antiken Physiker und Techniker, über
Vitruv und Plinius in das Mitelalter hinein , über Ro¬
ger Bacon , Galilei , Kepler zu Newton , Goethe und
Lamarck in faßlichen Einzeldarstellungen fortzuschreiten
beabsichtigt ist . Die Bahnbrecher der Naturforschung sol¬
len in diesen Bänden durch eine Auswahl ihrer Werke
zu Wort kommen, die durch Einleitungen und Anmer¬
kungen ergänzt wird . Teils wird , wie bei Kepler , ein
einzelnes Hauptwerk zum Mittelpunkt gemacht, teils aus
der Fülle zerstreuter Arbeiten das Hauptsächlichste zu-
sammengefaßt , wie es beispielsweise bei Goethe not¬
wendig sein wird ; zum Teil wird auch, wie bei La¬
marck, durch ein historisches und systematisches Referat
ein überblick über sonst ganz unübersehbare Stoffmassen
ermöglicht, immer aber ist der Gewinn für den Leser
zwiefach : der Ertrag eines ganzen Daseins liegt jeweils
einheitlich vor ihm , alle Einzelheiten des Erforschten er¬
scheinen auf die einmalige , lebendige Persönlichkeit des
Forschers zurückgeführt, und so wird mit dieser Bücher¬
reihe ein Bildungsbesitz geschaffen, der es erlaubt , die
Entwicklung des menschlichen Geistes an den Stufen sei¬
ner Naturerkenntnis bis in die untersten Voraussetzun¬
gen zu verfolgen und vermöge der Betrachtung großer
Zusammenhänge einseitigen Lebensbcgriffen durch¬
schauend aus dem Wege zu gehen.

Als einleitendes Werk ist „ Die Vergangenheit
der N a t u r f o r s ch u n g

" von Franz Strunz er¬
schienen, der es „ versucht, das mähliche Werden des Na¬
turgefühls und der Naturerkenntnis in einer Reihe von
Charakterbildern festzuhalten . Sie sind zumeist quellen¬
mäßige Abhandlungen , die auf Spezialstudien zurück¬
gehen . Einiges gibt allgemeine Übersichten. Wo es nur
anging , sind die Zusammenhänge mit dem Leben fühlbar
gemacht, denn Geschichte ist ja nichts Totes , sondern
Vollendung . Die Wurzeln unseres innigsten Seins haf¬
ten im Gewesenen , so wie wir der Mutterboden der Zu¬
kunft sind . In uns verwirklicht sich das Einst , und wir
werden uns im Kommenden vollenden . Wir leben noch
immer von den Kräften , die in der Arbeit der Vergangen¬
heit am Werke waren "

. Unter diesen starken und freien
Gesichtspunkten und in einer gedrungenen , an Sachkennt¬
nis und Liebe zum Gegenstände gesättigten Sprache ge¬
lingt es dem bedeutenden Gelehrten allerdings , ein eben¬
so übersichtliches wie eindringliches Bild von der Geburt
und dem Wachstum der Naturwissenschaft zu formen ,
deren neuzeitlicher Standpunkt in einer „ auf strengster
Beweisbarkeit beruhenden Anschauung "

, in einem „Pro¬
test gegen alle Unselbständigkeit des Denkens " und in
einem vorurteilslosen geschichtlichen Sinn zu sehen ist
und seine einzige Autorität im exakten und untrügeri¬
schen Experiment erblickt . Es war aber nicht immer so !
„TerWegzurreinen Wissenschaf t ' war müh¬
sam und eine Wanderung durch die Labyrinthe der Phan¬
tasie und durch Urwälder der Weltprinzipien aller Völker
und Länder"

, denn im Anfang gab es in der Naturbe¬
trachtung noch keine Unterscheidung zwischen Gefühl und
Erkenntnis , es gab nur „ ein rein sinnliches Weltbild "
und das Bestreben in ihm , die ungeheure Mannigfaltig¬keit der Erscheinungswelt auf einen einzigen Grund , aufeine einzige mythologische Vorstellung zurückzuleiten .

Eine gigantische Arbeit ist es also , was der menschliche
Geist hier geschaffen hat und was doch in der neuesten
Zeit als eine Selbstverständlichkeit des Lebens mitge¬
nommen wird ! Den Verlauf dieser Arbeit zeigt Strunz
deutlich und eindrucksvoll in seinem Buche, indem er von
den ersten Versuchen hes Denkens über Welt und Leben
aus über die Anfänge der Alchemie und die che¬
mischen Leistungen der Araber hinweg zu Jo¬
hann Amos Comenius kommt und mit Baptist van
Helmont , der Erfindung des europäischen
Porzellans und einer nicht ganz erklärlichen Lob¬
rede auf I . I . Rousseau in die neue Zeit hineindringt ,
ohne zu vergessen, auf einen Mann hinzuweisen , der
lange mißverstanden und unterschätzt worden ist und dem
die Naturwissenschaft unendlich viel verdankt : Para -
zelsus , der als Hausgeist in diesem vorwiegend den
Problemen der Chemie zugewandten Buche zu emp¬
finden ist.

Als erste Publikation der eigentlichen Sammlung er¬
schien gleichzeitig „Lamarck , Die Lehre vom Le¬
ben "

, in welchem Werke die Persönlichkeit und dcks
Wesentliche aus den Schriften dieses großen Mannes von
G . F . Kühner kritisch dargestellt worden ist. Lamarcks
Bedeutung für die Evolution der Naturwissenschaften
erscheint zwar , im Gegensätze zu seiner Zeit , die ihn ver¬
kannte, nunmehr über allem Zweifel erhaben ; dennoch
ist das vorliegende Werk die erste Veröffentlichung , die
sich in größerem Stile mit dem BegründerderAb -
stammungslehre , dem Vorläufer Darwins , beschäf¬
tigt . Es gehörte aber auch ein großer Mut dazu , das
umfassende Gelehrtentum eines Mannes darzustellen , der
in sechs Fächern völlig zuhause und noch viel mehr war
als Zoolog und als Überwinder des Linneschen Systems .— Kühner hat mit herzlicher Wärme die Erheblichkeit
und das Märtyrertum Lamarcks zu zeichnen verstanden ,und das riesengroße Material in einem einheitlichen
Niederschlag bewältigt , der es gestattet , auch ohne be¬
sondere Vorkenntnisse die Dsnkformen , Weltanschauung ,
Methode und das gesamte Wesen des merkwürdigen
Mannes in ihren so verschiedenen Tätigkeiten eindrück¬
lich kennen zu lernen . Um so erfreulicher ist es danach,
feststellen zu müssen, daß dieses Buch sowohl , wie das vor¬
genannte , in einer allgemein verständlichen und doch auch
eigenkräftigen , jeweils persönlich gearteten ' Ausdrucks¬
weise geschrieben ist , aus welcher Tatsache dem ganzen
Unternehmen ein durchaus günstiges Prognostikon ge¬
macht werden darf.

* „Goethes Faust " von Kuno Fischer als Volksausgabe .
In dem Winterschen Verlag in Heidelberg ist soeben in Ge¬

stalt einer Volksausgabe eine neue Auflage des Faustwerks von
Kuno Fischer erschienen , in 4 schön ausgestatteten Bünden , ge¬nau revidiert und mit einer erläuternden Vorrede von dem
bekannten Jenaer Literarhistoriker Viktor Michels versehen.Wie die Dichtung des Faust ein Lebenswerk und eine Lebens¬
beichte Goethes gewesen ist, so war die Erklärung diesesWerkes eine Lebensaufgabe Kuno Fischers. Seine Vorlesungenüber den Faust , die ja schon naturgemäß ein gewissenhaftesStudium der Dichtung und ihrer Entstehung voraussetzten ,
reichen zurück in seine Jenaer Lehrtätigkeit . „ Goethes Faust
nach seiner Idee , Entstehung und Komposition" von Kuno Fi¬
scher ist zuerst in einem Bande gegen 1880 erschienen, in 2
Bänden im Jahre 1887 als 2. Auflage ; sein letztes Lebenswerk
war „ Goethes Faust " in 4 Bänden , der 4 . Band enthaltenddie Erklärung des 2. Teiles der Goetheschen Dichtung erschien1903. Die Erklärung dieser Dichtung verlangt , wie kaum ein
anderes Werk , im Erklären die Vereinigung des Philosophenund Historikers, eines Philosophen, der die geschichtlichenDaten , welche Faktoren der Dichtung gewesen sind , nicht über¬
sieht, sondern ihre Bedeutung für das Werk hervorhebt , und
eines Historikers, der den philosophischen Gehalt dieser Daten
zu würdigen versteht . In Kuno Fischer und seinen Werken
haben wir diese Vereinigung von philosophischer Klarheit und
geschichtlicher Gewissenhaftigkeit erlebt . „ Goethes Faust " vonKuno Fischer ist die gereifte Frucht eines langen , tätigen und
von reichen Gedanken getragenen Lebens. Er gibt neben der
historischen Entwicklung der Goetheschen Dichtung eine Er¬
klärung derselben, welche, in der meisterhaften Form der Dar¬
stellung unübertrefflich , unter strenger Würdigung der histori¬
schen Daten den geistigen Inhalt und Sinn der Dichtung her¬
vorhebt. Die Person des Verfassers und die Methode sei¬ner Darstellung gibt seinen Lesern die Garantie , daß seine
Erklärung der Dichtung niemals ihre Bedeutung für das Ver¬
ständnis des Faust verlieren wird.

Die Kinder- und Hausmärchen der Brüder Grimm in
ihrer Nrgestalt, herausgegeben von Fr . Panzer . iE . H . Beck -
sche Verlagsbuchhandlung München) . — Der Herausgeber
sagt : „So wissen wohl nur wenige, daß die Sammlung bei
ihrem Erscheinen ein ganz anderes Aussehen zeigte, als das
dem heutigen Geschlechts vertraut ist. Es mag sich also lohnen,nun dies Werk gerade hundert Jahre unter uns lebt, heute
so herrlich wie am ersten Tag , es der Öffentlichkeit noch ein¬
mal in der Gestalt anzubieten, in der es zuerst sich der Ra¬
tion ins Herz schlich .

" Die Ausgabe ist ein Neudruck des Ur¬
bildes, das, ein gehüteter Schatz unserer großen Bibliotheken ,im Handel kaum mehr aufzutreiben ist . Sie enthält die ge¬
mütvollen Vorreden der Brüder Grimm aus den Jahren 1812
und 1814 und in Anmerkungen deren wertvolle Mitteilungen
über Entstehung, Varianten usw . der Märchen , ist ferner mit
den ursprünglichen Bildern geziert und erscheint wie jene alte
Ausgabe „ in schönem hoffnungsreichem Grün gebunden und
goldenem Schnitt " . Der Herausgeber sucht die Berechtigung
dieser Neuherausgabe des ursprünglichen Textes durch eine
Vergleichung des Stils desselben mit dem der späteren
Ausgaben am Beispiel des Märchens vom : Froschkönig ein-

gehend zu erweisen und schließt : „ Überall wird man bei die¬
sem Stück in der ersten Fassung die einfacheren Ausdrücke, die
einfachere Satzfügung , mehr Sachlichkeit und Herbigkeit fin¬den, in der späteren Fassung mehr Weichheit , mehr Üppigkeitund Farbe — ; und ähnlich steht es in vielen anderen Stücken ;auch dort wird man neben unleugbaren Besse¬
rungen und reizenden Zutaten mit Bedauern man -
ches verschwunden sehen, was die erste Ausgabezierte . " Mit derselben Dankbarkeit, meine ich , wiewir den Urfaust, den Urmeister empfangen haben , so müssenwir diese Gabe der Urgestalt der Kinder- und Hausmärchender Brüder Grimm begrüßen ; handelt es sich doch auch hierum einen der größten Schätze unserer deutschen Poesie . Abereine Empfehlung der Grimmschen Märchen erübrigt sich ; auS-
sprechen möchte ich nur , daß sie mir , neben allem andern , als
Erwachsenem wert geworden sind durch den , vielen von ihnen
eigenen, symbolischen Charakter, und befreienden Humor , wie
er nur den Märchen eines methaphhsisch veranlagten Volkes
eignen kann. O.

Henry Fielding , Geschichte Tom Jones , eines Findlings .Aus dem Englischen übersetzt von Wilhelm von Lüdemann .Zwei Bände mit 28 echten Gravüren nach den Stichen der
beiden besten illustrierten Ausgaben von 1750 und 1883. (Inzwei Pappbänden 15 Mark, Albert Langen in München . ) —
Unsere Zeit , die Dickens wieder von neuem schätzen lernte ,wird auch Henry Fielding liebgewinnen, wenigstens in sei¬nem Meisterwerk, dem „Tom Jones "

. Im Jahre 1749 —
fünf Jahre vor seinem Tode hat er diesen Roman vollendet.Er schuf mit ihm ein wirkliches Lebensbild seiner Zeit , denn
Fielding , der einem mit den Habsburgern verwandten Gra¬
fengeschlechte entstammte und verwandt war mit der geist¬
reichen Lady Mary Wortley Moutague , war ein Mann gesell¬
schaftlichen Lebens, der die Menschen gut kannte : seine
Leichtlebigkeit hatte ihn mit allen Schichten in innige Be¬
rührung gebracht . Eine gesunde herzhafte Kost ist dieser „Tom
Jones "

, an der man sich nun von neuem stärken kann . Die
vorliegende Ausgabe ist der Nachdruck der besten unter den
drei deutschen Übersetzungen , die 1828 zuerst erschienen ist.
Besonderen Wert und Reiz hat diese neue Ausgabe durch die
Aufnahme von 28 Gravüren bekommen , die in ausgezeich¬neter Nachbildung die Stiche der beiden besten illustrierten
Ausgaben von 1750 (von Gravelot ) und 1833 (von Moreau
le jeune ) darstellen. Sie sind ein überaus schöner Schmuck fürdie beiden Bünde, die durch sie allein schon Anspruch hätten ,von jedem Bücherfreund erworben zu werden.

Maler Müller : Idyllen : Vollständige Ausgabe ,unter Benutzung des handschriftlichen Nachlasses herausge¬
geben und eingeleitet von Prof . Dr . Otto Heuer . ( Mit
13 Bildbeilagen nach Radierungen und Zeichnungen Müllers .
Einmalige Auflage von 800 numerierten Exemplaren . Drei
Bände in Halbledcrbänden M. 18.—. Kurt Wolfs, Verlag ,
Leipzig) —, Der Dichter-Maler Friedrich Müller ist eine der
interessantesten Gestalten der sogenannten Genie-Periode . An
der Seite von Lenz und Klinger gebührt ihm der erste Platz .Man beginnt in neuerer Zeit seine lange fast vergessenen
dichterischen Schöpfungen in erhöhtem Maße zu schätzen . Ne¬
ben seinen lyrischen Gedichten , seinen Balladen bedeuten be¬
sonders seine Idyllen , die größtenteils gar nicht zum Druck
gelangt sind , einen bleibenden Gewinn für unsere Literatur .
Manche sind heute noch verschollen, andere haben sich erst in
seinem Nachlasse gefunden; ein zuverlässiger Neudruck fehlte
bisher völlig. Mit den bereits bei Lebzeiten des Dichters er¬
schienenen vereint , werden sie hier zum ersten Male in einer
alle jetzt bekannten Idyllen Müllers umfassenden Gesamtaus¬
gabe dem deutschen Publikum dargebotcn. Die Ausbeutungdes handschriftlichen Nachlasses , dem die Ausgabe zwei der
schönsten Idyllen , den „Faun Molon" und den „ Christabend "
dankt , verleiht der Publikation einen ganz besonderen Reiz .13 Originalzeichnungen und Radierungen Müllers , illustrie¬
ren in gleicher Weise die Schaffensart des Malers Müller wie
die idyllischen Stoffe des Dichters.

* Moderne Bühnenkunst. Diesem zum Beginn der Thsater -
saison besonders anziehenden Thema hat die bekannte Zeit¬
schrift „Die Kunstwel t "

, (Verlag Berlin IV 62 ) ihr neue¬
stes Heft gewidmet . Sie zeigt darin , auf welcher großen künst¬
lerischen Höhe heute das gesamte dekorative und szenische Büh¬
nenwesen steht . Nach der außerordentlich schönen und inter¬
essanten Übersicht , welche die genannte Zeitschrift in diesem
besonders splendid ausgestattetcn Heft über die moderne
Theaterkunst gibt, darf man sagen , daß die Gegenwart in
dieser Beziehung alles übertrifft , was früher geleistet wurde .Wir sehen , nach wieviel Richtungen und in welch unbegrenz¬ter Weise sich die bildende Kunst heute in den Dienst der
Bühne stellt und welche großartigen Resultate durch das Zu¬sammenwirken aller Künste auf und vor der Szene zu ermög¬lichen sind. Das glänzende Abbildungsmaterial , das diesesHeft ziert und namentlich in den farbigen Kunstbeilagen die
höchste technische Vollendung zeigt, macht uns mit dem bestenLeistungen der Bühnenmaler und Bühnenarchitekten bekannt .U. a . schildert Professor Pazaurek , der Direktor des Kgl.
Landcsgewerbemuseums in Stuttgart , in seinem instruktivenAufsatz „Unser Bühnenbild und Ernst Stern " die Entwicklungdes modernen Szenenbildes und stellt einen seiner Hauptver¬treter , den Maler Ernst Stern , den Adjutanten MaxReinhardts in Berlin , in seinen wesentlichsten Schöpfungenfür die Bühne dar. Auf einem prachtvollen Kunstblattesehen wir die Führerin der Hunde aus Kleist 's „Penthesilea " ,und dann folgen köstliche Proben von Entwürfen zu einer Reihevon Rheinhardt -Aufführungen, deren Inszenierungen zu den
hervorragendsten von heute gehören : Skizzen zum „BlauenVogel , zu „Turandot " und „Faust II "

; die grotesken Fi¬gurinen zu Shakcsspearc's „Der Widerspenstigen Zähmung " :Kostümstudien von der Londoner „ Hirakel-Aufführung u . a .
Kunst. Dezemberhest (München, F . Bruckmann ,lajährlich 6 MH . — Mit einer geistvollen und sehr gründlichenArbeit über Vincent van Gogh beginnt das Dezemberheft derdurch ihren Reichtum an Abbildungsmaterial ausgezeichnetenMonatsschrift die Reihe seiner Darbietungen . Ganz beson¬ders schön illustriert ist der Aufsatz über „ Münchener Plastik " ,von dem in diesem Heft die erste Hälfte publiziert ist und dereine gute Übersicht über die zurzeit in München wirkendenHauptkräfte gibt . Von anderen Aufsätzen seien aus der großenFülle noch genannt der über den Berliner Radierer Er -ichWolfsfeld , über den Pariser Maler I . E. Blanche, über Mo¬derne Jllustrationskunst , über ein von dem Architekten Sandigerbautes vornehmes Heim in Dresden, alle mit vielen Illu¬strationen in höchster künstlerischer Vollendung.
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MiiMWIWst vomls 8 . MMzer
Kartsruhe i. K.

Kita »? per 3V . September 1913 .

Jmrnobilien-Konto .
Maschinen -Konto .
Fastage-Konto .
Fuhrpark -Konto . . - -
Mobiliar-Konto - . . . , . . . .
Elektr. Beleuchtungsanlage-Konto . .
Eisenbahnwaggons-Konto .
Gleisanlage-Konto .
Sffekten -Konto .
Kassa-Konto . .
Debitoren-Konto .
Vorräte an Bier. Rohmaterialien und

Sonstiges . .

6676300
383000

i 191000
' 91300

157000
7200
3000
4000
5337

22239
1936289

493137

23
51

81
996980355

Aktien-Kapital-Konto .
Hypotheken-Konto .
Reservefonds -Konto . . . . . . .
Spezial - u - Dividenden- Reserve -Konto
t "/„ Obligationen-Konto . . . . .
1Ovligationen -Konto . . . . .
Pfcrdeversicherungs -Konto . . . . .
Dibidenden -Konto .
Obligationszinsen-Konio - . . . . .
Kupons-Konto - .
Delcredere -Konto . .
Kreditoren-Konto .
Gewinn- und Verlust -Konto . . . .

2000000
3278443

600000
400000
637500
985500
18000

80
22728

787
67114

1657041
302608

OS

15
50
26
61
98

9969803 !55

Genftnn - «nd> Uerlnft -Konto per 3 0 . Sepfte
I

mber 1913 .

So » . S
An Abschreibungen :

Jmmobilien-Konto . 13012628
Maschinen -Konto . 52405—
Fastage -Konto . . . . . . . . 2491855
Fuhrpark -Konto . 19176—
Mobiliar-Konto . 4433883
Elektr- Beleuchtgs -Anlage-Konto - . 2400 —

Eisenbahnwaggons-Konto . . . . 1000—

Gleisanlage -Konto . 1000 —

Effekten -Konto . 133 — 27549766
An Reingewinn . 302608 98

578106 64

Per Gewinn-Vortrag von 1911/1912 . 4054435
Betriebsüberschuß 1912/1913 - - . 537562,29

57810E64
I

Laut Beschluß der heute stattgehabten Generalversammlung,
beträgt die Dividende pro 1912/1913 8 )4 Proz . und Wird dem¬
gemäß der Dividendenschein Nr . 24 unserer Aktien mit Mark
85.— bei der Gesellschastskaffe, oder bei den hiesigen Bank¬
häusern , Rheinische Creditbank , Filiale Karlsruhe, Beit L.
Hamburger , Straus L Co. von heute an eingelöst .

Karlsruhe , 16. Dezember 1913 .
Der Vorstand .

Hierdurch geben wir bekannt , daß laut Beschluß der heute
stattgehabten General-Versammlung die bisherigen Aufsichts-
rats -Mitglieder

Herr Dr . Friedrich Weill, Rechtsanwalt und Stadtrat .
. Karl Wipfler, Privatier ,
» Armand Galette, Bankdirektor ,
- Fritz Hamburger , Kommerzienrat,

Adolf Williard, Baurat a . D.
wieder in den Aufsichtsrat unserer Gesellschaft gewählt
wurden .

Neu hinzugewählt wurde
Herr Leopold Kölsch, Kaufmann und Stadtrat

mk Amtsdauer bis zum Jahre 1917.
Karlsruhe , den 16. Dezember 1913.

NWMWIWst osmls ö. MiiM.
K . Moninger-

M-MMeRchWM.
a. Streitige Gerichtsbarkeit .

P 611 .2 Bruchsal . Die
Privatchargcscllschaft Durlach
in Durläch, vertreten durch
ihren Rechner Max Philipp
in Durlach, Prozeßbevrll-
mächtigtcr : Rechtsanwalt Or.
Ernst Weill in Durlach , klagt
gegen die Kaufmann Wil¬
helm Kuhn Eheleute, früher
in Durlach, jetzt an unbekann¬
ten Orten, unter der Behaup¬
tung, daß sie an die Klägerin
aus Darlehen den Betrag von
600 M . nebst 5 Proz. Zins
seit 1. April 1913 schulden und
zur Sicherung des Darlehens
auf die dem beklagten Ehe¬
mann gehörenden zu Heidels¬
heim belcgcnen (Grundstücke
eine Briefhhpothek eingetra¬
gen sei, mit dem Anträge zu
erkennen :

Die Beklagten sind schuldig:
1 . An Klägerin M , 600 nebst
5 Proz . Zinsen seit 1 . April
1013 als Gesamtschuldner zu
zahlen . 2 . die Zwangsvoll¬
streckung in die Grundstücke
Lbg. Nr. 4849 , 4093 , 7217 ,
9511, 6285 , 5379 in Heidels¬
heim , auf Grund der auf du -

sen Grundstücken lastenden
Hypothek Abt . III , O -Z . 2 zu
dulden . 3 . die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen. Das
Urteil ist — ev. gegen Sicher¬

heitsleistung- vorläufig voll¬
streckbar .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits werden
die Beklagten vor das Grohh .
Amtsgericht in Bruchsal , 2.
Stock, Zimmer Nr. 16 auf
Mittwoch den 28. Jan . 1914,

vormittags 9 )4 Uhr,
geladen .

Bruchsal , 11 . Dez. 1913 .
Der Gerichtsschreiber des

Grohh . Amtsgerichts .

P .649 . Baden . Termin zur
Prüfung der nachträglich an¬
meldeten Forderung im Kon¬
kurs über den Nachlaß des
Kaufmanns Paul Tevant
hier , ist bestimmt auf :
Samstag , den 3. Jan . 1914,

vormittags 10 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht hier,
Zimmer 17.

Baden , den 15. Dez. 1913.
Der Gerichtsschreiber Grohh .

Amtsgerichts.

P628 . Bruchsal . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Schmieds Karl
Friedr. Wilh . Höpfingcr in
Unteröwisheim ist infolge ei¬
nes von dem Gemeinschuld¬
ner gemachten Vorschlags zu
einem Zwangsvergleiche Ver¬
gleichstermin anberaumt auf
Mittwoch den 7. Jan . 1914,

vormittags 11 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hier,
2. Stock, Zimmer Nr. 11.

Der Vergleichsvorschlag ist
auf der Gerichtsschreiberei
des Konkursgerichts zur Ein¬
sicht der Beteiligten nieder¬
gelegt.

Bruchsal , 15 . Dez. 1914 .
Ter Gerichtsschreiber Grohh .

Amtsgerichts.

P .650 . Ettenheim. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des AnkerwirtS
August Fuchs in Kippenheim
ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und
zur Anhörung der Gläubiger
über die Festsetzung der Ge¬
bühren und Auslagen des
Konkursverwalters Termin
bestimmt auf
Dienstag , den 13 . Jan . 1914,

vormittags )411 Uhr.
Ettenheim , 15 . Dez. 1913.

Der Gerichtsschreiber Grohh .
Amtsgerichts.

P .651 . Ettlingen. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Sattlers und
Möbelhändlers Wilhelm Bri-
sach in Ettlingen ist Termin
zur Erörterung über den von
dem Gemeinschuldner gemach¬
ten Vergleichsvorschlag be-
stimt auf :
Dienstag den 13. Jan . 1914»

vormittags 11 Uhk .
Der Vergleichsborschlag ist

zur Einsicht der Beteiligten
auf der Gerichtsschreiberei
niedergelegt.

Ettlingen, 16. Dez. 1913.
Gerichtsschreiberei Grohh .

Amtsgerichts.

P .629 . Freiburg. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Hermann
Burggraf I, Landwirts in
Wolfenweiler ist zur Abnah¬
me der Schlußrechnung, zur
Erhebung Won Einwendungen
gegen das Schlußverzeichms
und zur Prüfung nachträg¬
lich angemeldeter Forderun¬
gen Termin bestimmt auf :
Samstag den 10 Jan . 1914 ,

vormittags 9 Uhr,
vor Großh Amtsgericht Hier¬
selbst, Kaiserstraße Nr. 143,
Zimmer Nr. 7.

Freiburg, 13 . Dez. 1913 .
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts 1,_ _
Bekanntmachung .

P .643 . Karlsruhe. Im Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Syndikatfreien
Kohlen -Kontors, G. m. b. H.»
in Karlsruhe, soll mit Ge¬
nehmigung des Großh . Amts¬
gerichts hier die Schlußvertei¬
lung erfolgen. Hierzu sind
verfügbar M. 3419 .42 und zu
berücksichtigen Mark 24809 .61
Forderungen ohne Vorrecht.

Das Schlußverzeichnisliegt
bei der Gerichtsschreiberei des
Großh Amtsgerichts / c 5 hier
zur Einsicht aller Beteiligten
auf.

Karlsruhe, 16 . Dez . 1913 .
Konkursverwalter :

G e u e r.
P .661 . Karlsruhe. Über

das Vermögen der Firma
Prinz - Luitpold - Automat,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Karlsruhe, wurde
heute am 16. Dezember 1913,
vormittags 12 Uhr, des Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Kaufmann Karl Nagel hier
wurde zum Konkursverwal¬
ter ernannt.

Konkursforderungen , sind bis
zum 10 . Januar 1914 bei
dem Gerichte anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters sowie
über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände auf :
Freitag, den 16 . Jan . 1914 ,

vormittags 9 Nhr,
und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf
Freitag, den 30 . Jan . 1914 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh Amtsgericht
hier /V V, Termin anbe¬
raumt.

Allen Personen, welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig ist, wird aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuld -
ncr zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von .dem Besitze der
Sache und von den Forderun¬
gen, für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen,

dem Konkursverwalter bis
zum 10. Januar 1914 An¬
zeige zu machen.

Karlsruhe, 16. Dez. 1913.
Gerichtsschreiberei Grohh .

Amtsgerichts V.

P 666 . Mannheim. Über
das Vermögen des Schmied¬
meisters Balentin Böhlrs in
Seckenheim , Neckarstraße 4,
wurde heute vormittags 10
Nhr das Konkursverfahren
eröffnet.

Zum Konkursverwalter
wurde ernannt : Rechtsan¬
walt RÄllingshöfer hier .

Konkursforderungen sind bis
zum 1 . Februar 1914 bei dem
Gerichte anzumelden.

Zugleich wurde zur Beschluß¬
fassung über die Wahl eines
definitiven Verwalters, über
die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf
Donnerstag den 8. Jan . 1914,

vormittags 10 Uhr»
sowie zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf
Donnerstag d. 12. Feb. 1914,

vormittags 10 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
Abt . 2 . II , 2. Stock, Zimmer
Nr . 111, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung auser¬
legt , von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis
zum 1. Februar 1914 An¬
zeige zu machen.

Mannheim, 16. Dez. 1913 .
Gr. Amtsgericht Abt. 2 II .

P .664. Pforzheim. Im
Konkursverfahren über das
Vermögen des Schreinermei¬
sters Adolf Meinzer in Pforz¬
heim ist Termin zur Abnah¬
me der Schlußrechnung , zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
und zur Anhörung der Gläu¬
bigerversammlung über Fest¬
setzung der Gebüren der Mit¬
glieder des Giäubigeraus-
schusses bestimmt auf :
Mittwoch , den 14. Jan . 1914,

vormittims 9 Nhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
Pforzheim 1 . Stock, Zimmer
Nr . 6.

Pforzheim, 13. Dez. 1913.
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts V III .

P634 . Walldürn . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Müllers Anton
Odenwald von Rippberg wur¬
de gemäß tz 204 K .O. einge¬
stellt, da eine den Kosten des

Verfahrens entsprechende
Masse nicht vorhanden ist.

Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung ist bestimmt
auf :
Mittwoch , den 31 . Dez. 1913 ,

vormittags 9 Nhr.
Walldürn, 10 Dez. 1913 .

Der Gerichtsfchreiber Großh .
Amtsgerichts

P .654 . Wicsloch . Die un¬
term 28 . September 1904 vom
Amtsgericht Wieslcch aus¬
gesprochene Entündigung der
Landwirt Jakob Ritzhaupt
Witwe, Katharina geh. Fuchs
in Wiesloch , wegen Trunk¬
sucht , wurde heute wieder
aufgehoben .

Wiesloch , 15. Dez. 1913.
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts .

P .652 . Wolfach. Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Sonncnwirts Jo¬
hann Baptist Zanger in
Schenkenzell wurde nach Ab¬
haltung der Schlußtermins
und Verteilung der Masse
aufgehoben .

Wolfach, 15. Dez. 1913.
Der Gerichtsfchreiber Grohh .

Amtsgerichts .

P .653 . Wolfach. Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Kronenwirts Kon¬
stantin Schmider in Hausach
wurde nach rechtskräftiger
Bestätigung des Zwangsver¬
gleichs und Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben .

Wolfach, 16. Dez . 1913.
Der Gerichtsfchreiber Großh .

Amtsgerichts .

b. FreiwilligeGerichtsbarkeit .
P .668 .2. 1 Bühl. Der Rat¬

schreiber Karl Oser in Stein¬
bach als Abwesenheitspfteger
des Nachgenannten hat den
Antrag gestellt, den verschol¬
lenen Wilhelm Heizmann
(anerkannt von Wilhelm Lo¬
renz , Bürger von Karlsruhe),
geboren am 31 . Mai 1862
als Sohn der ledigen Fran¬
ziska Heizmann, zuletzt
wohnhaft in Steinbach für
tot zu erklären .

Der Verschollene tmrd auf¬
gefordert , sich spätestens in
dem auf
Montag, den 13. Juli 1914 ,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte
Bühl II (Baden) anberaum¬
ten Aufgebotstermine zu mel¬
den, widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen ver¬
mögen , ergeht die Aufforde¬
rung, spätestens im Aufge-
botsrerinine dem Gr . Amts¬
gerichte Bühl Anzeige zu
machen.

Bühl. 16. Dez. 1913.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

P .660.2. 1 Stockach . Der
Rechtsanwalt Theodor Lunte
in Schaffhausen hat bean¬
tragt , die verschollene Frieda
Ludwina Breinlinger, ehrlich
anerkannte Günther, geboren
am 19. Oktober 1863 in Lip-
tingen, zuletzt wohnhaft in
Liptingen, für tot zu erklä¬
ren . Die bezeichnte Verscko'-
lene wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Montag den 6. Juli 1914 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Ge¬
richt anberaumten Aufgebots-
termine zu melden , widrigen¬
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod der Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen , ergeht die Aufforderung,
spätestens im Anfgebotstermi-
ne dem Gericht Anzeige zu
machen.

Stockach, 13. Dez. 1913 .
Gerichtsschreibcrei Gr. Amts¬

gerichts . _
P670 . Offcnbnrg. Hin¬

sichtlich des Nachlasses des
am 31 . Oktober 1913 in
Schweighausen i . Elf . ver¬
storbenen und in Offenburg
wohnhaft gewesenen Kauf¬
manns Julius Müller wurde
die Nachlaßverwaltung ange¬
ordnet .

Herr Rechtsanwalt Korn¬
mayer in Offenburg wurde
zum Nachlaßverwalter er¬
nannt.

Wer an den Nachlaß etwas
zu fordern hat , wird aufge¬
fordert , seine Forderung als¬
bald beim Nachlahverwalter
anzumelden.

Offenburg, 16. Dez. 1913.
Großh . Notariat I .

MMWMM
P .674 .3 21 Waldshnt.

Ladung .
1 . der am 5 . August 1889

zu Goldach (Schweiz) geb .,
in Dossenbach (Baden) hei¬
matsberechtigte , z. Zt . in Bue¬
nos Aires sich aufhaltende
Schlosser Johannes Mahler,
letzter inländicher Aufenthalt
unbekannt ;

2. der am 17. Mai 1889 zu
Basel (Schweiz) geb. , in Los
Angeles, Californien (Ameri¬
ka) sich aufhaltende Ernst
Albert Fehrenbach» letzter in¬
ländischer Aufenthalt unbe¬
kannt ;

3. der am 2 . Januar 1890
zu Hogschür geb ., in Buffalo ,
Staat

'
Newhork (Amerika )

wohnhafte Karl Friedrich
Gsttstcin, letzter inländischer
Wohnsitz Hogschür (Amt Säk-
kingen ) ;

4 der am 5. Januar 1890
zu Waldshut g- b . , z . Zt . in
Newhork wohnhafte Alfred
Jehle, letzter inländischer
Wohnsitz Waldshut;

5 . der am 16. Oktober 1892 ,
zu Matten bei Jnterlaken
( Schweiz ) geb., daselbst wohn¬
hafte Maurer Gustav Adolf
Keller, ohne letzten inländi¬
schen Wohnsitz oder Aufent¬
halt ;

6 . der am 5. Dezbr. 1890
zu Matten bei Jnterlaken
( Schweiz ) geb. , daselbst wohn¬
hafte Handlanger Friedrich
Keller , ohne letzten inländi¬
schen Wohnsitz oder Aufent¬
halt;

7 . der am 30. November
1886 zu Bachheim , Amt Do-
naueschingen . geb., z . Zt . in
Amerika sich aufhaltende Pe.
ter Mcßmer, letzter inländi-
scher Wohnsitz in Bohlhof
Gemeinde Schwerzen , Amt
Waldshut;

8 . der am 12. November
1883 zu Herrischried (Amt
Säckingen) geb., z . Zt . in
Basel wohnhafte Knecht Jo¬
seph Nußbanmcr, letzter in¬
ländischer Wohnsitz in Her¬
rischried ;

9. der am 9. November
1890 zu Grafenhausen-Balz-
hausen (Amt Bonndorf) geb.,
z . Zt . an unbekannten Orten
sich aufhaltende Gottfried
Schmidt , letzter inländischer
Wohnsitz in Mettenberg Amt
Bonndorf;

10. der am 22. April 1890
zu Jestetten, Amt Waldshut,
geb. , z . Zt . in Amerika sich
aufhaltende Schlosser Ernst
Sigg , letzter inländischer
Wohnsitz in Jestetten, werden
beschuldigt, daß sie als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich
dem Eintritte in den Dienst
des stehende» Heeres oder
der Flotte zu entziehe » , ohne
Erlaubnis entweder das
Bundesgebiet verlassen habe: ,
oder nach erreichtem mili¬
tärpflichtigen Alter sich au¬
ßerhalb des Bundesgebiets
aufhalten, Vergehen gegen 8
140 Abs . 1 Nr. 1 des R .-Str .-
G . -B.

Dieselben werde » auf
Dienstag , den 17. F -'br . 1914 ,

vormittags !k Uhr,
vor die II . Strafkammer des
Großh . Landgerichts Walds¬
hut zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei nnentschuldigtem Aus¬
bleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßcrdnung von den
Zivilvorsitzende » der E "satz-
kommission zu Tchopshcim,
Säckingen , Waldshut, To-
nauescbingcn und Bonndorf
über die der Anklage zugrun¬
de liegenden Tatsachen aus¬
gestellten Erklärung verurteilt
werden .

Bezüalich der Wehrpflichti¬
gen Mahler, Nußbanmer,
Adolf und Friedrich K ller ,
sowie Fehrenbarb wurde , durch
Beschluß deS Reichsgerichts
vom ' 16. Oktober 1913,

"' das
Landgericht Waldshut als das
zuständige Gericht bestimmt .

Waldshut. 10. Dez. 1913 .
Der Großh . Staatsanwalt .

VerMMe
MamMMiM.
ZO -MjMW .

Das Gr . Forstamt Karls,
ruhe versteigert am Montag
den 22 . Dezember l . Js . , vor¬
mittags 11 Uhr, auf seinem
Geschäftszimmer , Amalienstr.
85, die Domänenjagd auf
den: östlich der Alb gelegenen
Teile des Kamnrcrguts Rüp¬
purr mit zusammen 113 Im
Wiesen und Ackerland ab 1 .
Februar 1914 auf 6 Jahre.

Ebenda können die Be¬
dingungen eingesehen oder
gegen eine Gebühr von 50
Pf . bezogen werden . P .672

Nutzholzfnbmission des
Forstamts Karlsruhe, Mon¬
tag den 22 . Dezember d . Js .,
früh 10 Nhr, auf dessen Kanz¬
lei , Amalicnstraße 85 . An¬
gebote sind bis zu dieser
Stunde verschlossen und mit
der Aufschrift „Nutzholzsub¬
mission " einzureichcn. Aus
den Dornänenwalddistrikien
Kastenwört und Rappenwört .
Die Hiebe sind bis ca 15.
März fertiggestellt . Stamm¬
holz Fstm . : Eichen 65 I ., 30
II , 6 III . , 3 IV . Kl ; Eschen :
15 II , 25 III -, 30 IV . , 25
V . Klasse ; Ruschen : 30 II .,
65 III -, 50 IV ., 25 V. Kl ;
Nborn : 5 III , 15 IV ., 15 V.
KI . ; Kanad . Pappeln : 25 I .,
35 II , 70 III . , 60 IV . Kl. ;
Platanen : 10 III -, 20 IV.
Kl . ; Schwarzpappeln: 2 1,5
II ., 15 III . Kl ; Roterlen:
10 V . Kl . Nutzscküchtholz
(Rollen) : Eichen : 20 Ster ,
Eschen : I . Kl . 20 , II . Kl . 35,
III . Kl . 40 Ster ; Ahorn : 35,
Ruschen : 50 , Roterlen: 50
Ster ; Pappeln : l . Kl . 40, II .
Kl 45 Ster ; Weiden : I . Kl.
10, II . Kl. 5 Ster . Die Be¬
dingungen können hier ein¬
gesehen oder gegen eine Ge¬
bühr von 50 Pf . bezogen wer¬
den . Forstwart Lehn, Forch.
heim , zeigt das Holz . P .627
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in allgemeiner , wirtschaftlicher
und staatlicher Hinsicht dargestellt

Mit Unterstützung des Großh . Ministeriums des Kultus und
Unterrichts

herausgegeben von

E . Rebman «
Geh - Hofrat , Direktor der Humboldtschule Karlsruhe i . B .

Or . Eberh . Gothei « Or . für . Eug . v. Jagemann
Geh . Hofrat , o. Professor Wirkl .Geh . Rat,Exz .,o .Honorar -
a . d. Universität Heidelberg Professor a . d.Univers .Heidelberg
Unter Mitwirkung hervorragender Beamten und Gelehrten

Zweite , vollständig umgearbeitete Auflage

Erster Band
- Mit farbige « Kartenbeilage « - -

Preis geheftet ^ 20.- . gebunden in Halbfranz 23 . - ,
in Liebhabereinband 24 . -

Das vorliegende Buch ist der erste Teil des auf zwei
Bände berechneten Werkes . Es ist in drei große Abschnitte
geteilt : I . Land und Volk. H . Volkswirtschaft . III . Der
Staat . Der zweite Band soll die badischen Landschaften
im einzelnen in ihren geschichtlichen , naturwissenschaft¬
lichen , wirtschaftlichen , sozialen und anderen Beziehungen
schildern . Er soll vor allem auch den Stoff des „ Ortsver¬
zeichnisses " der ersten Auflage in abgeänderter Form und
erweitertem Inhalt vorführen . Ihm werden weitere Kar¬
tenbeilagen mitgegeben .

Dieses groß angelegte Werk , ein Hausschatz badischer
Heimatkunde von umfassender Reichhaltigkeit , ist eine
wertvolle Festgabe für jeden , dem genaue Kenntnis des
badischen Heimatlandes am Herzen liegt .

DE " Ausführliche Prospekte kostenfrei "Wtz

von

Charlotte M . Malon
Deutsche Übertragung nach den in England viel

verbreiteten Auflagen
Band i : Die Erziehung von Mern unter S Zähren

.. n : Eltern unil Kinder
„ m : Die Erziehung in der Wie

Preis jedes Bandes geb . 3,50 Mark .
Ein Urteil :

„Es bringt eine Fülle von Beobachtungen auf psycholo¬
gischer und physiologischer Grundlage in mehr aphoristi¬
scher Forni und weist mit ernster Mahnung hin auf die
Bedeutung des mütterlichen Berufs und den Wert der
Kinderpersönlichkeit .

" Schwäbischer Merkur .

Eine neue Art , ohne besondere Vorkenntnisse
billige Kleider herzustellen .

Von

Marie Thierbach
Mit 15 Abbildungen und 1 Schnittmusterzeichnung

-W " Zweite Auflage "AM
Preis 2 Mark

Die Neformkleidbcwegung , die ' eine gesunde und ver¬
edelte Frauentracht erstrebt , macht es sich neuerdings zur
Aufgabe , geeignete praktische Kleiderformen auch für die
arbeitende Bürgersfrau und die Frau aus dem Volke zu
schaffen . Marie Thierbach zeigt durch ihre Abformungs¬kleider , wie ein einfaches und schönes Reformkleid mit
wenig Geld und wenig Zeit hergestellt werden kann . Indem vorliegenden Büchlein gibt sie genaue Anleitung zum
Unfertigen dieser Kleider , beschrieben und veranschaulicht
durch Bilderbeigaben nebst einer Schnittmusterbezeichnung .

meszaM
Ein Sang vom deutschen Rhein

von Ges Himsld
Preis geb . 3 20

»WO von Mock "Mtz
Deutsche Staats - u „ Rechtstunde
Zur Einführung in das öffentliche Leben der Gegenwart

5 . Auflage
(7 . und 8. Tausend )

(XXIV und 548 Seiten ) Preis geb . ^ 3-20

Vom Großh . Bad . Ministerium des
Kultus und Unterrichts empfohlen

In kaum Jahresfrist nach Erscheinen der 4 . Auflage war
bereits die 8. Auflage notwendig geworden , gewiß der beste
Beweis , daß dieses Buch vorzüglich geeignet ist , staatsbür¬
gerliche Kenntifse ins Volk zu tragen .

Die Glocksche Bürgerkunde ist ein staatsbürgerliches
Volksbuch für jedermann » das ein überaus anschauliches
Bild gibt von den Grundlagen unseres gesamten staat¬
lichen und wirtschaftlichen Lebens .

Reichs - und Landesrecht , Strafrecht und Strafprozeß ,
Zivilrecht und Zivilprozeß , die gesamte innere und äußere
Verwaltung , das Militär - und Finanzwesen und schließ¬
lich die theoretische und praktische Volkswirtschaftslehre
werden hier in leichtvcrstcindlicher , schlichter , übersichtlicher
und bei aller Wissenschaftlichkeit lebendiger und nirgends
ermüdender Darstellung behandelt .

MM" Ansfuhrliche Prospekt « kostenfrei

1DD fKEE -IUlr

Organ des Deutschen Verbandes für Neue Frauenkleidung
und Frauenkultur . Schriftleitung : Clara Sander , Else
Wirminghaus , beide in Köln . Erscheint am 1 . jeden Mo¬
nats (mit Ausnahme von Juli und August ) und kostet
jährlich 6 Mark , halbjährlich (5 Hefte ) 3 Mark , bei direk¬
ter Zusendung unter Kreuzband nach dem Ausland jähr¬
lich 8 Mark . Der Jahrgang beginnt mit dem Januar .
Unter Mitwirkung hervorragender Schriftsteller und
Schriftstellerinnen herausgegeben , enthält die Zeitschrift
einen redaktionellen und einen technischen Teil , beide mit
zahlreichen Abbildungen und Zeichnungen , sowie Schnitt¬
muster -Bogen .

DM" Prospekte kostenfrei "HM

MW lier Ache . MW
LH, Wer Wilhelm I ..

Wm MM
Vorträge

von

Hl-. I . Haußrrer
Geh . Hofrat und Gymnasiumsdirektor

Preis ^ 2 -

Als Geschenkbuch besonders für Schüler und

Schülerinnen höherer Lehranstalten geeignet

Eine Gabe Karlsruher Künstler
und Schriftsteller

zugunsten der Karlsruher Ferienkolonien , heraus¬
gegeben von Oberlehrer Fritz , unter künstlerischer

Beratung von
Carl Ule und Heinrich Freytag

Preis 3 .—
Im Gewand eines reizend ausgestatteten Lexikon -Ok-

tav -Bandes werden uns hier Proben aus Karlsruhes zeich¬nender und dichtender Kunst in reicher Fülle geboten .
Prosa und Poesie haben in Ernst und Scherz mannig¬
fache Vertretung gefunden , geschmückt mit zahlreichen Ab¬
bildungen und Vignetten und sieben Vollbildern . Von den
künstlerischen Beiträgen seien genannt : Hans Thoma
„ Geisbuben "

, Walter C- nz „ Stubbenfcld "
. Wilhelm Trüb -

ncrs Reiterbild ..Großherzog Friedrich II . "
, Matthaei „ Elb¬

landschaft "
, Landschaftsbilder von C . Kampmann , MaxRoman , Hans von Bolkmann , Paul von Ravenstein , O .Leiber , Berta Welte , A . Lnntr , Segisser , Engelhardt ufw .Genrebilder Studien und Kinderszenen von Graf Kalck-

reuth , Hans Schrödter , A. Groh , Wilhelm Süs , Anna Mut¬ter , Walter Georgi usw ., Skulpturen von Hermann Bolz ,Schreyögg u . a . m . — Fast ebenso abwechslungsvoll ist der
literarische Teil . Hervorgchobcn sei hier : Albert (beiger
„Bubenromantik " Hrrmine Billingrr „ Den Lüften preis -
gegeben "

, O . E . Suttcr „ Der Mausmatthis "
, Felix Baum¬

bach „ Puxle "
, ferner Gedichte von H. Vierordt , Albert

Herzog , Otto Frommel , Alberta von Freydorf , Romeo
(Fritz Nömhildt ) usw . usw .

Eine MW wertvolle Abe sör jeden Kunstfreund
Der Reinertrag dieses Buches fließt in
die Kasse der Karlsruher Ferienkolonien

Mn Geschenkbuch für
unsere deutschen Töchter

Mit zahlreichen Illustrationen und erläuternder » Text
von

Hrrmine Steffahny
unter Mitarbeiterschaft von Doris Kiese Wetter

Preis geb. ^ 2.50

Dieses Buch gibt den Mädchen Anleitung , die man¬
nigfaltigsten Handarbeiten anzufertigen , Geschenke für
Erwachsene : Decken , Kissen, Taschen und Beutel , Hül¬
len und Behälter usw . , sodann Kindersächelchen , Aus¬
schneid earbeiten , eine Puppenstube , Oster - und Weih¬
nachtsgaben usw . usw . Es bringt schöne und gechmack-
oolle und dabei leicht herzustellende Arbeiten in den ver¬
schiedenartigsten Techniken und Ausführungen ; eine
reiche Auswahl von Stick - , Häkel- , Durchbruch - , Per¬
len -, Ausschneide - , Flecht- , Papierkanevas - und Filet¬
arbeiten , veranschaulicht durch 268 Abbildungen ,
Schnittzeichnungen usw . und textlich ausführlich erläu¬
tert . Das Buch verlangt nicht sklavisches Nacharbeiten
des Gegebenen , vielmehr sollen die Mädchen vor allem
Anregung daraus gewinnen , sie sollen veranlaßt Wer¬
sten , die Phantasie selbst arbeiten zu lassen , ein Muster
zu verschiedenen Zwecken zu verwenden , neue Zusam¬
menstellungen zu schaffen und mit wenig Arbeitsma¬
terial hübsche Resultate zu erreichen suchen. Bei der
Durchführung ist auch Rücksicht genommen auf noch

, kleine ungeübte Hände .

Die W vom Werg
Ein Sang vom Neckar

von Ges Himsld

Preis geb. 2 80

2u berietien (auck rur ttnlickt) clurck jede kucktiandlung und direkt vom Verlag :
S . kraunlcks kokbuckdrucksre! und Verlag in karkrutis
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Weine ! kür
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lköokstsn ksbsttt

unc > Rotweine :
in Lebindsn und bis au den feinsten fl ascksnw einen :

Wpil ^wpinp - t^ürkgräkler, ldarkgräller fdelwein , kappoltswsilsr kievling , Iraminer ,WVlulNfViiiV - z/iusoateller, veideskeimer , kuppertsbergsr , keustadtsr Luckinsland,
porster 8 tiktstraminor. kierstsiner , Xsmpter kockkeimsr , kookbeimsr Oomdeekanex,
Kings,- Obermainxerwsg, ksttsnksimsr , « inkler, « inkler kassnzprung , kiidssbsimer ,
kadeskeimer kerg , t.iedkraumilob, iobannisberger , 8 ckloü lobannisd ^rgsr , 8 vksrlavk -
berger Irittenkslmer , krauneberger , Lrascber , Lraaoker kimmslreick , pisportsr ,
pisporter palkenderg, Laselsr , Krdensr, Krdsnsr Ireppoken , Uaxim Lrünkäuser ,
Kebarrbokberger, kernoastler voetor etc.

Dntwoinp ' voller , Affsnikaler , Aftentkaler kserwsin Auslese , Xönigsbaeker , Ollrk-
IIVKWVIiIV . Oder- Ingellieimer, ALmanNSbäuser, worunter verscbisdene Original -

abküiiungen erstklassiger Lauser.
Origiu » I - A. bfüIIungeu sowie alle übrigen ksdisoben , klsässisobsn , pkälxer, kbein-

und blosolweins von den billigten bis ru den feinsten Llarkeu .

1
^

! § 0 !l V/ 6 ! t16 wsiL unrl rot , von 70 pfg . NN per Liter im paü .

^ nkaiimtlvoino ' Obstsekt , Xaissrsekt , LroLbsrrvg - prledrieb - 8 e><<. Xuntsrberg,Ot,llcxui » WViitv . kenkell , feist , kbateau de vaux, IVIatb. klüllsr , o ^inkard,
8 ökn !ein , kesse , Loksl , Oppmann , veutr L Leidermann , blontebello , Kwald, Ksiling ,
koebl , Xloü L pvrstner , 8 okultx, Vix Lara.

WlllINllK« I«
der Llarkeu vsuiL L Lstüsnmsnn , lfsisk L Sölin « , ^ »»snltkunk s » M »
und Vixxkisns , in fein polsrtsn Xistobea, letztere gratis .

k^ iiamn ^ nnor ' Vieloi- kliquot , lÄervier, f . blumms L kie . , bloöt L kbandon, Vsuvs
. öiiguot , Pommer/ , keidsick , 6 . 8 . blummo L Kie. , Asti 8 pumanto,

Lissingsr , beon kbandon , Louis köderen und veutr L Leldormann.
i^0 f1 k15>p - Deutsebs uncl kranaösisebe von blk . 2. — bis Ult. 30 pro plascbs , Keuler ,' Luillet L kie . , kenness/ , keilet , blartell und 8 oi-in .
^ r» i ^ i4 iir »c>an , ,r,rl I »tröna » kordkäussr , üwetsckgenwasser , Xirsvbwasser , diverse
SPIPIIU 088 N unu l- IKVP 6 . ^ br^ n^s. garantiert ecbt 8cbwa-awaldsr, ptetterminr ,

Anissite , öergamotts , Vanille, Magenbitter, 8 tons6ei-fsr Kittei -, Uamps , 7°
i-apisten -

l- iltvi-, Üai-aseliino , Kranti Uarniei-
, kkarireuss de ? Li-i-sgvns , 8>ü» unrl ^eib, kene -

dilttinei-, Abtei feeamp , Luraxao, Kall om kalt , kberr/ ki-and ^ (Sol- und i-'oclcin^ ,
Absintke Pernot, Lier- Kognae <kkolisnch, vanriger Lolliwasser (l .acb ->, koonsltamp
Ivnterber^ ^ ikricby , kreme de Vanille, Xskav, Angosturabitter, Lensver , Ingwer,
Allasb , 8 ootok liVbislt/ i6 , llon>, Irisk Vi - is !</ <vunviile ), klsvlr L Wkiis L llld
1°om Lin , pasquewitsok , kardinet , paraliltor .

SsmI -W m MM NMW
nilerbester Lteinbsxer der ^Velt, ^nrnntiert nur aus llVaebbolder und Xorn ^ebrnnnt .

Gelteste und ^rökte 8 teinbüAer-8 rennerei .
j>tA Vieder ein LiS « ndsI >N« rsgg 0 N einZetrokken.

' klieseldorker, kurgunder, Portwein, Arralc , kium, 8 oklummsr-
I - S-SovIILVII » Lin , Ananas und 8 okwediscbe , sowie sckxvedisclie

„ Ksnuins - vstllaniv - k'unsvIi ' E (von Veüs »»l >in «i ) , Original tamailra kum
und Katavia-Arralr eto.

Weine :
- Ualaga , 8 bsrr> , Portwein (Oporto ) , Uadsira , laragonawsino , Uis -

Lrenacbe , Uosoatel , vveiü, süü, Uoscatel de Versr , »Nerkeinst,
süü, i.aorimae kkristi , Ualvoisir , lürltisoke vveiks 8 liüwe!ne, 8 amos , Uuseat , süSo
Ungarweins , sowie feinsten Ital . Üarsala und Vermoutb eto.

^ naN 7 tivi « L»Iik> ' 8 on «>ssux - 8 t . tulien , 8 t . Kstöpbe, Usdoo , kbateau Uargaux ,. z , e ^ iztolv, 8 t . kmilion, 8 t . Uickel , ponsav .
Lkslesu ! feinste klsnlren von H,on,pson , Ililsnvvsu u l»sg >»sniln «
wie : Lrand pu^ l-acoste , pauillao Uedvo , l. eovills - 8 arton , 8 t . tulisn - Uedod, kalon ,
8 egur , 8 t . Lstbplio , kornsillan Uargaux , Kbateau Uouton , kotsebild pouillao lOri^inLl-
nbfüllun ^), kaut - 8 autsrnes . b> Sui »gun «Isi - - >Iui Usrlce „ parisot und kriining-
kaus" wie : keaujoiais , kuits , tdaoon , blaoon extra, keaune , Volna/ , 1898er pom-
mard, 1898er kbamdsrtin (OriginulkuliunAsni , kkablis .

» Vtsiü und Kot von 83 k/n . NN pro ibiter , in Ocbinden von 25 I-iter
I Idt,IIWVIlIV . und altxisfrei.

' ponlugissisirl «« ! kstramadura, LnisviliisLke ! korku u
» Vi Üaura, 8 psnis «rtis - Alicante , Valencia , kenicarlo ,

prisrsto , Uavarro etc . ab rrunsitluAer Xarlsruks und Ililannbeim .
IVeinproben u . Preislisten ru Oiensten. Wsinproben u . Preislisten ru viensten .

Wir offerieren dieselben in allen Preislagen und ^abrgängen .

kllllll kÜM L kie.. MIMe
WügkliSIigiiillliiig lim! Iü>iiorrg 88 l!l>slt ükemÄksge rs lim! 8!eiii8t !

'sl! l! rs
Ligene Weinstuben : Xreurstraös 29 ; American Kar „Ililaxim"

, HerrenstnlLe 16 :
Kotei „kiscb " Ilageoau, Lcbieüplatr. x 8S3
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^^ Kunstiiancllung

? /W05
Xkiserstpake 96

? elepkon 994 *

Anfang januar 1814
Icommen nacd . dem

nalisxu

3000

auk die in Ziesein ^aiirs
LusASASkenen gelben
kesokeinigungen rur
Verteilung . Oie An-
rakl öer Prämien trat
«ick xsA . tlas Vorjakr
beäeutenä vermekrt .
^lan wolle clesliallr
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üauskrau
die sieb die präge vorlegt , wo banke leb

gul und dock dMlg
dark nur in»

LpSLisIgssvksFL
ikrs Linkäufs naacken .

Ivttvs TpvLisIgvsvkstt
muü tre8trebr sein , seine K .unden

sußmenlLss»», »mißsokmZnnisvk
mit untß "rsl ru unterstütreu , weil

«Iss TpSLIsIgSSvKAFK
den gröüten Wert darauf legt , nicbt nur ru verkaufen ,

sondern aucb seine Lunden rukrieden au stellen .

sedem Länker ist dadurcb gewLkrleistet ,

» Ul' kvslv untt Isttvttosv
Waren bei grökter k^I»si » M»ÜNltig1lLit ru erbalten .

Oss TpeLisIgssvkZLK
braucbt keine forcierten Angebote , dis

küis
seiner Waren sind »eine

kskSsms .
prüfen 8 >e selbst unsere Worte durcb ibrs

in äea LperiLlZssckLkLeiL.
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Ose Vereinigung §
von Oeloiiiislen rr
in Xsrlsrulie ^ . v . X

4>rr» rr« rr» tt »« ^ rr^ rr^ » ^ » ^

lacken
Mäntel
8 bawlr
8 tolss
Xeagsn

vollisi-s
Xrawatton
blülxen
Kilts
Xindsi --
Lai-nitui-en

u. s . w .

Kerle Xvrscknsr - Arbeit
kssonders billige Preise

^6 >2 - IV>orls - ttau8

leumep
koflisfsrsnt Ksrlsrubs

Xalserstrske 125/127
Lelepkon kr. 274

Lnorme Auswskl

Umarbeitungen
Reparaturen

Auswabksndungsn
bereltwllllgst

6 ros §-
XOrsclinsfei

Verlangen 8 ie
unseren

? slr - Katslog
und'

5Ao 6 e - Olstt

Zusendung gratis
und franko .

5 pexial - ^ b1ellun §
Psll -Oeclten ,

Vorlagen
pllktsscbsn

^OOGSOSOGOGO ^

km m Mell »
'

knokti. 8aä . üofspelMeui-
Ksnlsnukv i . L . 1824

(^ eus LUZutlialle )
Telepkon 602

unä 2u-
tiLrunZ von LU^ütern

will W » « M
<pracbtgutkalle > Lpeditionen aller Tkrt, Le -

^ klkpllOkl 2 um ! 432 körderung V Wagenladungen

>11!
(trübere LabnbokstralZe)

1 elepkon 61 unrl 261

IklobeltrLnsport , Verpac!cnnZ,
^ -- I -a§erun § - -

Lrenniiolx

Im Interesss einer glatten kesokäftsabwiolce - W

lung bitte ivb , genau aut öio betrefkenäen W

Kontore unä letepkons sekten ru « ollen . X
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